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October. 128 Stück Bela 8 

Berlin, vom 17. Oetober. den, ef 

König haben allerguädigſt gerubet, Von den Truppen, we 

Se. ung, den Gencral: Intendanten 90 ble aich miebe bon den Wulrgern verpfegt werden, er⸗ 

A ente, sur, Beieugung döchfiihſet Zufriedenheit b It en ee täglich 10 Fr., und ein Lieutenant 

705 r desselben Dienfführuns, und als ein öffentliches 6 zu feinen, Unterhalte, welches die Stadt Paris auf⸗ 
Auerkenntuiß der patrioliſchen Geſiunungen deſſelben, in bringen muß. 


den Grafenſtand du erheben. Heute Vormittag zwiſchen 9 und 10 uhr hatte Se. 


\ auf dem Exer⸗ 
8 a nig haben allergnaͤdigſt feſtgeſetzt, clerplatze verauſtaltet, zu welcher ſaͤmmtliche, Bi 
d Siu fenden Dienfen in Kb. Preuß. Dienſſe deſende Truppeg, worunter ſich befonbers dis beiben 
aß alle de Offiziere, welche ſich in ihren vorigen Dienft⸗ Oſtipreußiſchen Infanterieregimenter durch ihre ſchoͤne 
l Orden erworden haben, die noch fort be⸗ Haltung austeichneten, dafelbſt 
455 "piefeiben auch künftig, jedoch mit den Perande, „Eine große Anzahl Juſchauer 9 
ſtehen, welche dieſe Orden etwa gefehlich erfahren ba; eingefunden, und demwillkommten Se. Majeſtat 
den, tragen können, Se, Königliche Mafeſt haben wo Sie Sich ſeden ließen, mit einem jubelnden Freuden 
der unterzeichneten Commiſſpn aufgegeben, dieſe Perſü, ruſe: Es lebe Friedrich Wilbelm! i 
ung, int Vermeidung dies falltser Anfragen, fensÜd Der ei oleien, vom . Det, 
Bekannt zu Ban October 1875 voñ aden Seen . 5 ie 8 Nacht 
erlin 16. 2 ene en Franzoſen 
. Commiſſion in Angelegenheiten der Königl. 4 . am Ohlauer S 90 
Preuß. Orden. diauVrch anhaltendes keene Abfeuern er) ſamkeit und 
Berlin, vom 19. October Elen und dadurch der S n e nn 
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. 000° > Gchidfal einer vielleicht wit er 
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N lem Dien lte ei 0 
fie kein tothes Unterfulter haben wird. und ſiebzig Wade auf N cafe "nn 


jet in Paris einquartirt find, 


\ 


Vom Mayn, vom 9. Detober, 
Heber die in der Schrift des Herrn eder Ban 

„ über die politiſchen Vereine“ aufgeſtelten mal [übe 
dat der König von Wuͤrtemberg dem Merfaffer feinen 
Dean bezeugt und ihm den Koͤnigl. Civil⸗Orden über: 


n . 

Ein Koſack, der im Elſaß bei einer armen Familie lag, 
kitt zum Schreck derſelden mit ihrem neugebornen Kinde 
davon, Nach 24 Stunden erſchien er aber wieder, und 
kellte der Mutter das Kind zu, e Beutel Een 
mehr als 100 Thaler, die er dei feinen Kameraden f 
die Woͤchnerin eingefammelt hatte. Er 


Vom Main, vom 13, October. 2 

Nach offentlichen Blättern bat der Kronprinz von 
Würtemberg zu Paris eine dringende Vorftellung gegen 
die Zuruͤckgabe des Elfaffes gemacht, weil ſonſt an Sieber; 
delt des füdlichen Deutichlande nicht zu denken feg. 

Der Kronprin von Würtemberg iſt am roten unter 
dem Namen eines Grafen von Hochberg zu Frankfurt 
angekommen, wo fich feine Braut, die Großfärſtin Car 
ktharina befindet. Der Kaiſer Alexander geht über Ba; 
ſel und Carfsruh nach Frankfurt, von da über Nürnberg 
und Prag nach Bresfau, um die Wittgenſteinſche Ar⸗ 
mee zu muſtern, ebe er nach Berlin gebt. 

„Die Koͤllniſche Zeitung giebt ſeit Kunzem die Artikel 
Elfaß unter der Rubrik: Deutſchland. 8 
„Der Erzherzog Carl hat ſeinem Schwiegervater, dem 
Sure von Naſſau, das vom Kaſſer um deſtimmte 
ohren des St. Stephans, Ordens ſelbſt überreicht. 
amm ann Tone ah 
en; unter ihnen wird 
General Lefebte (2) genannt. us 75 jan w 
Frankfurt, vom 10. October. 

Ote zuruͤckttehende Ruſſiſche Armee iſt in vier Kofornen 
eingetheilt. Eine fünfte von ungefahr 20,000 Mann mit 
bis 7:00 Pferden bleibt in Frankreich zur uͤck unter dem 
Befehl des Grafen Woronſow. Das Hauptauaftier gebt 
von bier nach Hanau, Fulda und Leipzig, mit der erſten 
Kolonne (Razzwaky), um immer in der Nahe des Kalſers 
Alexander bleiben zu koͤnnen, der über Frankfurt, Weis 
mar, Leipzig und Bertin nachſtens zurückreiſen wird. In 
Abweſenheit des Feldmarſchalls Fuͤrſten Barclay de Tolly 


in Armee leitet dieſelbe General-Lieutenant v. Dies 
f 


Die erſte Colonne geht mit dem Hauptquartier. Die 
zweite Kolonne geht über Darmſteßt, Wörth ze. nach 
Bamberg. Die dritte über Darmſtadt, Boben haufen, 


Aſchaffendurg ꝛc. nach Schweinfurt. Die vierte Eolomme 


geht uͤber Waldthüren, Mind heim nach Nurnberg ze. 


Der unſerer Stadt zufallende Antherl an der Frauzoͤſt⸗ 
en Eontrikution beträgt 127,000 . und unſer 


ntheil an Engliſchen Subſidien ungefähr 42,050 Franken. 
Weun gleich dieſe Summen, was auch kein Billigdenken⸗ 
der verlangen 2 
icht wobl angefehen werden kaun, 
lich zu ſehen, wie gerecht die hohe 
Bergen kleine Staaten handeln. 


Aachen, vom vr. October. 

Dieſen Nachmittag um 3 uhr batten wir bas Gluck, 
Se. Majeſtaͤt den König von Preußen, unfern vietgeliet⸗ 
zen Landesvater, hier ankommen zu ſehen. Der Long 
tien im Hotel des Cornelſusbades ab. Gleich bei einer 


tankteich M 


Sie haben gefunden, 
wird, ale Erſatz für Jährige Kriegskoſten 

es doch erfteu⸗ 
Verdündeten auch 


‘ 
1 * 


Ankunft erſchlenen die Herren oberſten Civil; und M 
tait» Behörden, der Herr Sterben bie Geiſtl 
keit ꝛc., und brachten Sr. Mafeſit ihre Huldigung daß 
Bald darauf verfügten ſich der König in die Karhedral 
kirche und nahmen die Heillgtbümer in Augenſcheln; vol 
da begab er ſich aufs Rathhaus und beſichtigte 91 
das Kaiſerbad. Des Abends war die Stadt erleuchlt 


„A Lyon fol man Zwanzig, Franken,Stücke mit den 
nge Napoleon des zten gefunden und weggenommen 


Brüffel, vom 9. Oetober. m 

Unter den 4 Platzen die Frankreich abtritt, iſt Kantel 
der wichtigſte. Lille befindet ſich unter den Veſtungen 
die in Depot und zur Garantie gegeben werden. 1% 
Der verzoͤgerte Abſchluß des Fliedens hat auch * 
uſammenkunft des Bundestags zu Frankfurt ver den 
und deſſen Vertagung dis zum zften Decemder verafliſt 
8 1 


f Dann, vom 1x. Oetober. 1 
Der König von Preußen iR ehegeſtern hier angekom 
men, doch begaben ſich Se. Mafenat ohne ſich pier au 
zuhalten ſosleich nach dem Schloſfe Laͤken. Geſtern gin 


uſeum. So ws der Kaiſer Alexander zeichnete ſich Se, 


10 
Geistes dülfreiche Hand geleifter. Der König von Ju, 
Schreiben danken laſſen. | 
: Bruͤſſel, vom 12. October. f „ 
Diefen Morgen um 6 Uhr if der König, von den on: 
genswünfchen aller Einwohner begleitet, wieder abaereiſe 
Vorgetern kan ein Tdeil der Granitſaulen aus Dane 
hier an, welche die Frauzoſen aus der bieſtgen Eat“ 
dralkirche geraubt harten. 


. Paris, vom 12. September. 2 
4 (Aus dem Schreiben eines Preußen.) et 
Deſterxeich und Preuzen, — find beide Deutliche, . 
konnen ſich leicht uͤber das verſtehen, was beiden rome 
5 daß fie natürliche Bundesgene 
Rd, und daß wenn fie vereinigt find, ſie nichts u 
fürchten, haben. Oeſterteich bat durch feine gotmih⸗ 
lichkeit unſer Volk gewonnen. Selbſt die ungluͤck 
chen Maaßregeln mit den 70 p. c. und den 16 p. e. 
die auf die Bankobfigatiemen mußten nachgezahlt ne 
den, haben ihm dieſe Liebe wicht entzogen. Das Ve 
fügte; „ Der Kaiſer könnte nicht anders. Noth hat fein 
Geſetz.“ und bei allem dem hat es immer noch den 
Glauben, daß der Kaifer, wenn er einmal könnte, N 
feine alten Verſprechungen erfüllen würde. 0 


verwandt in Sitte und Sprache, und 
Zee et Pen Ad 
ingland ik uns zwar ferne, allein gewogen werde i 
ngla:. bleiben — Deere, die fo tapfer an heißen 
uns ee einonder geſochten, die bleiben ſich immer 
Tagen d gewärtig. Man flieht dieſes bier taglich, wie 
1 törrige, der zurückhaltende Enuldnder ſich fo willig 
Bu Muh a und wie Offieiere und Soldaten 
immer 3 und Preußen trennen will, iſt der 
Aber on beiden, — und der Feind von beiden ſeyn, ger 
Feind Kaze nicht unter die wünfchenewürdinften Diage.— 
bort deumſtaud, daß zwei Defterreichiiche site proke⸗ 
gan Frauen Noel fr = 11 15 deen ind 
ſtantiſcht, Rheins fehr beruhist und gewennen. 
und lenſelts des Rheins fi 55 (Abein. Mert) 
is, vom 5, O tober. 5 
Wenn der Friele wollte lu Stande gebracht und allet 
in Orduung ist, kehrt der Furt Blücher nach Berk 
* ck, indem General Tauenzien den Befehl über die 
zutückoleidenden Preußen führt. 


Paris, vom 6. October. 

i von Belvedere, der Lacoon, der 

050, en Fechter ꝛc. eingepackt. Man 
faut daß dle Engländer die Meiſterwerke zu ſich 5 
nnen werden. Von einem Franöſiſchen Mufenm wir 
lle wobl weiter nicht mebr, bie 150 d Lnbee ens 
* 2 N zar die ſchöͤne Juſtinlanelſche 
— — „Sammlung gekauft, daher wird die Berliner 
as der Zeit bedeutender ſeyn, als irgend eine 


„andere. iven viele Preußen ab, die aber ſogleich 
Bon Waris marſchiren vi 779 7 nt 
durch bieienigen Daten erde, fe beg e 
Sn Er {nei 
e a 7 

Vorläufig find folgende Furt e 


ontanes, Choiſ⸗ 
Barthelemy, Lalle⸗Tolendal, 


N Hebel 9205 Staate beziehn. Auf den Ueberreſt 


richt geleistet. 
Kuchen Kale angeſetzte 


ch auf 
der Peiſſdenteenahl der Kammer der Deputirten befinden. 


vom 7. October. 
(Aus dem Schrelben eines Preußen.) 0 
Wir freuen uns hier recht auf den 5 18. 
October. Der e welcher Anfangs den 10. 
5 hi Alden, Der Herzog von Wel⸗ 
e 8 ſeinerſeits die Feierlichkeit 
dieſes wichtigen Tages ebenfalls zu unterſtützen. 


Damit den Frauoſen ſowohl der Grund zur Freude, 


f ü des Tages ſelbſt recht anſchaulich ge⸗ 
8 ungefaͤhr folgendes Program ange⸗ 


eee Pariſer durch Kanonendonner aus 


ihrem fanften Schlummer aufgeruttelt 


eind. 


te, wird, wie es heißt, 


werden. Vormit⸗ 


wird in der Ebene von Grenelle die Schlacht von 
Leipzig durch ein Manönvre treulich nachgeahmt werden; 
und Abends werden ſie nicht bloß ihre Fenſter erleuchten, 
fondern- auf dem Montmartre werden zugleich die halde 
Nacht hündurch helle Deutiche Freudenfener aulodern. — 


Paris, vom 8. October. 

Geftern ward die Sitzung ber beiden Kammern feier⸗ 
lich von Sr. Majekät eröffnet. Ein Viertel nach 12 Uhr 
perkündigte der Donner der Kansnen die Abfahrt des 
Königs von den Thwillerien. Den Zug eröffnete der 
Generaiſtaab; alsdann folgten Gensdarmes zu Pferde und. 

„ scblreiche Abtheilungen von Grenadiers und Ja ⸗ 
gern der Nationalgarde, eine Abtheilung Königl. Leib⸗ 
garde, us Wagen der Prinzen, die Wagen der Miniſter 
und der Kroubeamten, das Königliche Haus Militair, 
Waffenperoide, Vallafibeasmte, der Eapitain der Garden, 
Denecals, der Wagen des Königs, der König und Mon⸗ 
fieur, und die Herioͤge von Angouleme und von Berry; 
den Wagen des Königs umgab die Compagnie der hun⸗ 
dert Schweller, und den Zug ſchloſſen Leibgarden und 
Gensdarmes zu Pferde. 

Als Se. Majeftät bei dem Pallaſt des geſetzgebeuden 
Corps angekommen waren, wurden fie von dem Ober⸗ 
Ceremomirameiſter, Marquis de Dreurs Breit, und von 
eiuer Derutation der Mitglieder der Kammer der Depu⸗ 
Arten empfangen. Bei dem Eintritt des Königs in den 
Saal nahe ununterbrochen der Ausruf: Es lebe der 
König! Es teden die Bourbons! Se. Maieftät ließen 
ſich aledanıı auf dem Throne nieder und die Prinzen und 
heben Skeantsbeamten nahmen ihre Sitze ein. Die Mit: 
glieder der Kammer der Pairs und der Deputirten 
bildeten ein Ampbisheater um den Thron. Die Ver: 
sammlung fiand auf mit entblöß ten Hauptern. Der 
König, Auf dem Throne ſigend, nahm feinen Huth ab, 


fetste ihn daun wieder auf, und eröffnete die Sitzung 
mit folgender Rede: 


Meine Herrn! 8 . 

Als ich im verfloſſenen Jahre die beiden Kammern ver⸗ 
ſammelte, wünſchte ich mir Gluck, daß ich Frankreich 
Ruhe durch einen ehrenvollen Frieden hergeſtellt hatte. 
Es begann bereits, die Fruͤchte deſſelben zu koſten; alle 
Quellen der öffentlichen Wohlfahrt waren wieder eroͤffnet, 
als eine verbrecheriſche unternehmung, unterſtützt von der 
nubegxeiflichſten Pflichtvergeſſendelt, ihren Lauf hemmte. 
Die Uebel, welche dieſe ephemerere Beſi ergreifung un⸗ 
ſerm Vaterlande verurſachte, betrüsten mich tief. Doch 
muß ich hier erklaͤren, daß ich, wäre es 19158 gewe ſen, 
daß ſie keinen als mich betroffen hätten, die Vorſehung 
geſegnet haben würde. Die Beweiſe der Liebe, die mir 
mein Volk in den ſchwlerigſten Augenblicken gegeben hat, 
tröſteten mich in meinem perſönlichen Ungemach, aber 
die meiner Unterthanen, meiner Kinder laſten auf mei⸗ 
nem Herzen, und um dieſem Zuſt and der Dinge, der be⸗ 
ſchwerſicher als der Krieg felbft iſt, ein Ende zu machen, 
habe ich mit den Mächten, welche nach der Vernichtung 
des Uſorpators, noch einen großen Theil unſers Gebiets 
befent halten, eine Convention zur Feſtſetzung unſerer 
gegenwärtigen und Aufünftigen Verhoͤltaiſfe abgefchloffen, 
Sie wird Ihnen ohne Einschränkung mitgetheilt werden, 
febald alle nothwendige Foͤrmlichkeiten dabei beobachtet 
find. Sie begreifen, meine Herten, und gans Frankreich 
begreift die tiefe Bekümmerniß, die fie mir verurfacht 
hat; — (Hier wurde Se. Maieftät von einer tiefen Er⸗ 

netung ergriſſen, welche fish der ganzen Verſammlung 


mittheilte) aber die Sicherheit unferd Königreichs machte aufgerufen, welche folgenden Eid le : „Ich ſchwöͤre 
dieſe große Entſcheidung nothwendig, und als ich ſie Treue dem Koͤnige, der Coenen a Gl 54 
Bes 8 in len dee n de per Abeigteiche, und alan er welches . 0 
efehl gege em re 1 ruf als ei uter ei? er Pair Fr i ö N 
meiner Einkünfte von dem Schatze meiner Cioſl⸗Liſte in fordert. 9 — Die Kamen der Oronlirten ug b 
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Kürzungen der Gehalte und Ausgaben Aller meiner Die, es fen fit undenklichen Zehen als den Geſetzen der Mo? 


Opfer zu teilen bereit ſeyn, welche gebietende Umſtaude laubniß des Königs zu reden, und er werde demnach St. 0 
meinem Ader auflsgen. Alle Rechnungen follen mir der. eheſſär Befehle deshalb einholen. Oarauf berichtilß 


‚Erleichterung der Staatslaſten hinrelchen Doch traue Kzulg mit der gefammten a Familie in der Kirch 


tung iu verichaffen, habe ich neue Pairs ernannt, und pen beſetzt, Flaggen und weiße Schnupftücher wehte 
die Zahl der Deputirten der Departementer vermehrt; aus den Senftern, In der Stege de la arten e 1 
ich hoffe, daß ich glücklich geweſen bin in meiner Wabl, ein junges Mädchen zwei weiße Tauben in de Augen 
und die befchleunigte Ankunft der Deputirten In dieſer Saisr. Wagen vorbei pafficeh, Beim 
ſchwierigen Zeit ift ebenfalls ein Beweis, daß ‚fie von Eingange in die Kirche ward der König unter einen 
Auſrichtigem Eifer für meine Perſon und elner guͤbenden Thronzimmel und mit einer Anrede des General⸗Vicar 
Vaterlandsliebe befeeit ind.“ ; ? 3%, Herrn Jalabert, empfangen. Im Schiff der Kirche, ' 
„% iR demnach mit freudiger Zufriedenheit und vöͤli⸗ durch die zahlreiche glänzende Verfammlung einen Präch“ 
gem Vertrauen, daß ich Sie um mich het gerſammle, tigen Andlick gewährte, waren die hundert Schwelle 
gewiß, daß Sie niemals die Grundfeſten der Wohlfahrt aufgeſtellt. Be; j 
des Staates, eine Freimütbige und geſetzliche Einigung Außer der Haupt, Convention die unterzeichnet worden, 
der Kammer mit dem König und die A vor der find noch einige Nebenbedingungen zu unterſchreiben 
Couſtituttons Akte aus dem Geſichte verſteten werden. welche die förmliche Pudlikatton noch verzögert haben. 
Dieſe Akte, welche ich, ehe ich fie erließ, mit Sorgfalt Mit der Nachricht des abgeſchloſſenen Friedens ſind 
erwog, die durch Nachdenken mir immer werther wurde, mehrere Couriere von hier abgegangen. 
welche ich zu halten beſchwosen habe, und welcher Sie, Von der Contribution von 00 Millionen, die Grant 
mit meinem Haufe an der Syltze, im Begriß ſind, Hes reich bezahlt, wird ein Viertel zur Verſtaͤrkung der 11 
borſam zu ſchwöͤren, i ohne Zweifel wie alle menſchliche zen Veſtungen an der Granze angewandt. Die ubride 
‚Einrichtungen einer größern Vollkommenheit fähig; aber Contribution wird in fünf Vierthelle getheilt, woven 
Feiner von uns darf bergeſſen, daß die Gefahr der Neues jede der großen alliirten Mächte ein Viertheil erhält; das 
kung nicht weit von dem Vortheiſe der Verbeſſerung ent: fünfte Viertel wird unter die kleinen Deutſchen Staaten 
ferne if. Wiele andere wichtige Gegenstände erfordern nach Verhältniß ihrer Contingente repartirt. 7 
unſere Arbeit; die Religion wieder blübend zu machen, Es iſt ferner feſtgeſetzt worden, daß wenn irgend eint 
die Gemüther zu berubigen, Freibeit auf Achtung ge Veranderung in der Dynaſtie oder irgend eine Untegelm 
en das Geſetz zu ‚gründen, fie dieſen großen Anſichten ßigkeit in der men ſtatt haben folite, die All 
mmer mehr auzupoſſen, unſern Eredit zu beheben ten obige Veſtungen auf immer behalten wurden. j 
die Armee wieder zufanımen zu dringen, die Wunden, Der, geſtrigen ersten Sitzung der beiden Kammern, 5 
weiche unſers Vatertandes Herz tief zerriſſen haben, zu welcher eine Menge Perſonen auch vom ſchoͤnen 
deilen, kurz innere Ruhe zu fichern, und Frankreich da⸗ ſchlechte als Zuſchauer ‚gegenwärtig waren, wohnte all 
durch im Auslande geachtet zu machen; dies find Gegen⸗ der König von Preußen auf der Gallerie zur Unken 9 
— welche uns zu Anſtrengungen auffordern. h, Throns in einem verborgenen Sitze bei. Se. Majeſl 
Ichmeichle mir nicht, daß ſo viel Gutes das Werk e ger, mugen weder Uniform noch Orden, und waren bloß von 
Sitzung ſeyn könne, doch, wenn am Schluſfe der ge⸗ iel Preußiſchen Offleiers begleitet, 
geuwärtigen Legieiatur, wir demſelben ſichtbar näher. 9% Der Kaiſer von Rußland hat ver feiner Abreiſe von 
kommen ſind, fo dürfen wir niit ung ſrieden ſeyn. Rn Paris alle Gemälde und Statuen, welche die Gallerie von 
werde nichts ungeſchehen laſſen, und amit dies mir mog⸗ Maftnaiſon zierten, gekauft. x 
Ich ne de ich, meine eren auf Ihre thäthife.., E4 ih aemit,. ate die Times, daB England eh 
Mitwirkung, N En „ naht die Wiedereiſtattung der Bank von Hamburg dringt, 
Nach dieſer Rede leißeten der Herzog von Angouleme, „Wegen der Gewißheit des Friedens if zu London das 
der Herzog von Berry und der Herſog von Orleaus den Omnium i Procent geſtiegen. 5 
Eid mit den Worten: „Ich ſchwöre Treue dem König Seldſt während der König feierlich nach der Kirche 4087 
and ‚Geborfam der Confiſtution und den Gesetzen des erlaubten ſich zwei wohlgekleidete Männer unanffandige 
Königteichs.“ — Die Namen der Paits wurden hierauf Nieden, und warden deswegen verhaftet TER 


* 3 * 
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an , are 


= 3 er 
eee zur Ar⸗ 
ed delle, ber in Meß sommandisterift undd, 
n worden. Er nahm in einem Tagsdefehl at, 
von den Einwohnern und empfahl ihnen die Vertheldi⸗ 


e 
zugeſtanden 


fe 


den der Herzog von Wellington an diefer 


e umme 
war auf ein Achtel des Ganzen 


A „ 
und würde folglich hundert kauſend Pfund beitäden 94% 


,, London, vom 7. October. 5 
Der Fußgänger Willen, 55 man arretict hatte, am 

dem Vorgeden, daß er den 

iſt wieder in Fteihelt geſetzt, da man die Klage nicht er⸗ 

meifen konnte. Mit Sendern und Giegeseichen ‚Her 

ſchmückt, iſt er unter dem Jubel des Volks nach ſeiner 

Wohnung zurückgeführt worden, und will nun die obrig⸗ 


keitli nen verklagen, die ibm in feinem ehrlichen 
mübſtnen Herde de 58870 v ki ebrlichen, 


„Anter 
entlichen Frieden geflöbrt, 


neueren directen Nachrichten aus 
rgeſtern if ein Expreſſer aus Madrid 
London angekommen. Dadurch erſah⸗ 
n des Generals Porlier am 

8 der ſpaniſchen Regierung 
wurden Befehle in ver⸗ 
um Truppen gegen die 
er General Caro hat 
t, daß er ſchnell 
verſammelt dabe, 
zu agiren. * 
als die Grundlage 
ats 


Marienburg und Verfoir auf 
von Hüningen werden 3 


vorigen Jabre abgetreten waren. Es bezahlt an die Al 
Inte ne ontributien von zee Millonen g 
n 


n. 

butlon bezahlt K. ſo k 
Truppen aus Frankrei 
gen zurn 


arlemont, 
Bitſch, Mon 
kopf von 
Aügaben 
on v 


Alexander von Paris na 
keit gebracht ſeyn. ae 


7 


Mezie⸗ 
tmedy, 
Fort Lonig. 


„Pfund Sterl. aus; 
thtingen und an⸗ 


auslefern muͤſſen. 
vom 13. October: 


chrichten aus Paris, welche beute 
läßt der Herzog von Wellington 


A 
b 


noch keine Anſtalten treffen, welche den Abzug feiner Ae⸗ 5 5 5 7 2. 
mee ankündigen. Mau bemerkt vielmehr das Gegentheil. d ** BAR ch tung. — i 
N n i Es fol das Königl. Domalaenamt Stetten von rind 
Vermiſchte Nachrichten. tos 1816 ou, ans fee bintereinander folgende Jahre, 
8 Ruffifcher Commliſſalr geht nach St. Helena der alſo bis dadin 1822, in Generalpacht ausge bau v 5 


Al 0 
Oberſtlieutenant Gra ai o Dukaten Rei- diru Öffemstich auegedoten werden Ju dem Ende 
2 h 5 Or f Belm n mit 2000 O m Reis Terminus Lie tetionis auf den ziſten October 5 im 


ſegeld. 4 is 0 E. 
Von der Abtretung Des Herzogthums Lauenburg an Lok le der bieſtzen Königt. Reste a ona ſetzt, in welchem 
Daͤnnemark, find Preußiſcher Seits das Amt Neuhaus Pachtluſtige, welche dos erforderliche Vermögen, und dle 
und die am rechten Ufer der Elde gelegenen Lüneburg: AU Uebernahme einer Generalpecht notdwendiae Quali“ 
ſchen Dörfer ausgenommen: dagegen trägt Preußen für kotion nocht welſen em Stande find, ſich einiafiaden 
Neuhaus den Antheil der Landesſchulden. ibr Hedot al protocollum zu geben und biernächt IM 

Ein Schreiben aus Paris, im Rheiniſchen Merkur, gewärtisen baten, daß nach erfolgter höherer Genebinl⸗ 
fagt unter andern: eee „ gung der Zuſchlan erfoigen wird Die Bebinzungen det 
„Laßt uns nur aufrichtig ſeyn, und Gott die Ehre Generapahr können im Termin auch vorher täglich in 
geben, — wir waren alle im Napoſeonſchen Aberglauben der Regeſtretut der Finant⸗Deputation der Königl. Re 
wir meinten alle mehr oder weniger, daß er hexen Mlerung von Pommecn eingeſehen werden. Steteln des 
könnte. find da find wir gun ſonach gerade herausge- 14, September 188. # 
Jommen — der eine etwas früher, der andere etwas ſpck⸗ Finangl⸗Deputation der Königl. Preuß. Regletuns 
ter, allein wir waren alle drin. Jetzt find wir abet auch von Pommern. j 
in an dem . e un A aus ee 
dem Talleyrandſchen. — Wir haben klar und deutlich ge: - 11 
ſehen, daß der Talleyrund auch nicht hexen kann, und Publik an dum. 1 
aß alles Kuuſtgriffe find aus der Schule von Mr, Comte, Der durch den Ted des Bauer Michaelis erledigte K 
und daß die Hauptſache auf dem doppelten Boden be, pigl. Bauerbof zu Schmenren, Amts Stetein, fell an- 
ruht.“ detweit befegt werden. Der Erwerber muß die laufe f 
den Abgaben und öffentlichen Laſten und das Retabliſſe“ 
T : ment der Gebäude genen Werabreichung des freven Bauhel, 
o des Anzeigen, ies und gegen die prinelpienmäßlge Bausergütigung, wei, 
Auch von meiner Seite iR für unſern König eln wertbes che in einem Exlaß an Domainen; und Kriegespräfandl® 
Opfer gefallen, denn Ich verlor meinen guten edien Mann, für ein Haus auf . 1 “ehr, 74 
den Königl. Preuß. Premier, Lieutenant Wilhelm Heins für eine Scheune 1 Jabr, 


rich Otto 9. d. Gröben, im Dragoner⸗Reglment d für eine ; * 
Koͤnigin, mit welchem ich in elner unanster a der beſtebt, e Die ionfiaen . R 


lich gluͤck⸗ 
lichen Ehe lebte. Er vorhauchte fein für mich ſo ideures von den Ermerilufligen auf dem Amte zu Kötin einge 
Leden in Brüffel, als Folge der Amputation, welche eine ſehen werden. Der Lieltatlens⸗Termin wird am f 
erhaltene Schuß⸗Zerſchmetterung ſeines Fußes, in der November d. J. in dem biefigen Geschäfts, Locale dee 
Schlacht am ısıen Juny nötbig machte. Weine ewige Königl. Negierung vor dem Departemenssrath abgzedal⸗ 
3 in 5 en a — 55 ten werden. Stettin den 8. October 1818. 4 
rab, und laſſen meine würdige eger Eltern, 
die in idm einen auten nie feblenden Sehn bertauern, eee Zum Yen Wales 
mich und meine beiden kleinen Kinder trofllos zurück; ich 
deedre mich, dieſen für uns außerſt ſchmerzvollen Verlaſt 857 5 
duch re 8 * e er Citation der Creditoren. is 
urch bekaunt zu machen, verbitte die Eondolens, die 0 ed 
meinen endlofen Gram nur vermebren würde. Maſſow, 5 m De e E b 
den 30. Sept. 1815. Verwittw. o. d. Gröben, der minorennen Kipder des am ıfen Septemder v. I 
ged. v. Kaerſten. in Falkenberg veriorbenen Müdlenm eier Auauß Wilden 
Böfe, über den Nachlaß des vorgedachten Mühlenmel 
Nach einem kurzen Krankenlager gefiel es dem Höch⸗ Auguſt Wüdelm Böfe, wegen Unzulängllc keit deſſeld 
zen, unſern guten Sohn und Bruder, martin Wilhelm jur Befriedigung der Gläubiger, beute der erdſchaftlich 
Biedermann, im einem Alter von 29 Jadten und 2 Mo- Liguidarions;Prose eröfner und ein General⸗Liauldatlone, 
naten, zu ſich in nehmen. Er endete das irdiiche Le⸗ 40 auf den aoften December d. J., Vormittage u 
den an den Folgen der Erkältung und dadurch entſtan⸗ 10 br, In der Gerichteſtabe in Falkenderg vor dem unter 
denen Nervenſteber und Holseukländung, den ıztem dle, zeichueten Gericht angeſetzt worden. Die undekannten 
ſes, des Morgens um 2 Übr. Mit inniaſter Betrüͤhniß Gläubiger des Mädlenmeiſter Angus, Wilbelm Boe 
melden wir dieſen für uns harten Schlag unſern Ver- werden biermit vorgeladen, in dieſem Termin perfün 0 
wondten und Freunden, mit der Bitte, anſern gerechten Ider durch zuläßige Bevollmächtigte iu erſcheinen, ihre 
Schmerz durch Beileldedezeugungen nicht zu erneuern. Forderungen anzumelden, die Urkunden, worauf fie 
Rur der Gedanke am eine wodlwollende Borſehung und gründen, vorzulegen, und ſodann fernere Verfügung, dev 
die Hoffnung eines Wlederſebens, da wo keine D ſbrem Ausbleiben aber in erwarten, daß fie aller ibrer 
mehr iR, kann unſern gerechten Schmert etwas Andern. etwaulgen Vorrechte verlufig erklärt, und mit ihren 
Oreiffenhagen den xöten October 1815. Forderungen nur an dasjenige werden verwieſen werden, A 
Mutter, Schwager und Geſchwiter was aach Befriedigung der ſich gemeldeten Gläubiaer 
des Vertordenen. von dem Müͤdlenmeſßer Auguſt Wildeim Boͤſeſchen Nach ⸗ 


A 
4 


m 


; 


* * 4 9 5 2 — 
FFC 
un, ne: 2 5 => j mn ] e eib Swinemünde folten die den Schlöſſer Fouquetſchen 


u zugehörige Zweodrittelvalt ven dem Leuchter fahr 
- 5 = — deuge, die Heffnung genannt, welches 27 Laſt groß, im 
HPeffentliche Vorladung. Santen soo Ribir. taxlrt if, und von dem Leuchkerſchiffer 
um Zweck der Sicherſtellung des Vermögens der Kin, Wolter sefabten wird, in Termine den aten December 
5 485 verſtorbenen Paͤchters Fuiedrich a „% Dormittags ar, u: vor der biefigen Köntpl, 
der in Srunmilersbagen und beißen gieichfalls werkorpes) Silfäbtre-E jon ß oiiech an den Meihbietenden, 
lag Ehefrau, geborne Aung Rahel Peters, werden gegen daare Jak n ft werden. Der Juſchlag 
get i en, welche aus irgend einem rechtli en Geunde 9 at von der Er vn 8 * obgenannten Erden ab. 
1 5 und Anfprüche au den Nachlaß der Verſtor, Das Fadrieug kenn dier zu jeder: Zeit am Bouwerk beſe⸗ 
den zu haben verneinen ſollten, piemittelſt vogel 50 den werden. Jule ch werden die unbefannten. Glänbis 
daß e ſoiche in Termino am ısten September, A ger, welche an biejes gebrieug Anforüche babe, biemie 
Serober oder sten December d. J. vor uns gehörg age aufgefordert, ſich deg Ber lug Ihres Vorrecht, ſpäteſtens 
ben und beſcheinigen — e præcluſi et z A et Termin iu melden, 
etui silentit und fol zuglei erminus Publt⸗ münde den 10, Dcio 8 1 
atlon des Praͤcluſivabſchiedes auf den 2770 Decrnibee Koͤnisl. Preuß. Schiffabtts⸗Commiſſlon. 
d. J. angefegt ſenn. Datum Greifswald am zten Auguſt!!ůłé⸗%éℲéêg)ͤrn ...... 
1815. Koͤnigl. Schier aan Hofgericht Guths verkauf. 
2 Ich bin gersilliger, mein 13 Meile von Stepnltz gele⸗ 
b nee Sund Pribbernew aus frener Hand zu verkaufen 
Steckbrief. and werde den Käufern fehr billige Bedingungen ſewobl 
In der Nacht vom raten auf den zstem dleſes And bier in Anſedung des Preiſes wie der ahlung machen. 
die in dem nachſtehenden Saane ment näher bezeichneten Kauflafige können das Nähere bey mir in Stettin er⸗ 
drey Milttalr Arreſtauten aus Ihrem Gefängniſfe ausge, fahren. von Eſſen. 
drochen und entlaufen. Saͤmilſche reſp. Milltalr⸗ und 8 
Eivilbe orden werden daber dienfifteundlichk erſucht, auf 
di r De ſchen wigiliren, Diefelben im Berzetunasfalle 
ae und anbero transportiien iu laſſen. Colderg 
1875. 
Ko ipliche Preußiſche Commandantur. 15. Morgen Land, und 10 Morgen Wieſen, auf Erbpachk 


dageres längliches Beficdt, länaliche Nafe, dunkles Haar gie u, a l in meiner Heide jugeRebe, (0 
a 


r finden werden. Die näheren Bedingungen 

1 find in Piſbbernew beym Wirtdſchafts⸗ 
uſchewokt iſt 29 Jahr alt, lutherl⸗ 0 

f 10 Kei Be Berlin gebürtig, Er if Hein und 1. SE 1 bey mir zu erfragen. Stettin den 

2 von Susr. Er bot ein volles rundes imas 2 n von Kiffen 


a € 2 aufen. 

mein Erbpachtsgut belsdorf, 

De ern Gag, dee der, e. e e n Dre 
iche! Rellglon, aus Böen in Pommern gebürtig, bage/ cnc ni 0 8 M naher 


5 mit ihm f 
ter Statur Und gegen 6 Zell groß. Et bat ein 1 9 1 dorf den 1, Oct. 1815. e ier 80 — 


Erbpaͤchter biefelbt, 


leinewandne Pautalons und stautuchene Müge. 5 


Auction. 


en den ayſten Octobe c. a. Vormittags um 95 br, AR a Oxboft Muscat 
: Ay Hr Coldatz, folgende Bullen, als:“ e 1 Stück Prien ” 
2 Stuck ssiähriger, Tproler und Ftiſiſcher Nate, > e nenne, . 
2) jäpriner äche Toroler ud u dens akut een eee 


1 —. 3iäbriger acht frfifcher Race, 


Ufe: Im Wege der Auction, gegen gleich daare Be, Am Sonnabe ö 
a klüngendem Courant, vertauft werden; welches Partded — See Laufen Biel 3 1 2 — 4 


Kaufluſtigen hierdurch dekaunt gemacht Wird. Auction verkauft werden, bey . 
Ode, J. G. Weidner, In der Ftauenſttaßt. 


Pen 8 


Ri i Sonnabend ols den aßſten dieſes, Nachmittags 
um a Uhr, im Haufe No. 721 am Roßmarkt, für auswä⸗ 
8155 Rechnung oͤffentlich an den Meiftbietenden verkauft 
werden. 


— ———d ù 
Zwey Stücken e ſollen am ru. 


3 Cm m; 1 


den asſten d. um 1 
alten Pegbofe öffentlich Veran — 
25. October 1815. 


Wein Aue t i 0 n. } 
Am oaften November Nachmittags um a Uhr werde ich 
im Keller des Hauſes, Oderſtraſse No, 6, eine „Parthey 
franzöfilchet Weine, beftehend: in Haut-Barläc, Loupiac, 
feine Margaux, St. Emilion und kleine Medoc, fämtlich 
von 1814, Muscat von 1813. Piccardan. von 1813 und 
1814, einige Oxhoft Kaufcherwein von letzteren Sorten, 
fo wie auch eine kleine Parthey füße Mandeln und 1 Faſs 
feines Provencer-Oehl, für auswärtige Rechnung meiftbie- 
tend verkaufen laſſen. Die Proben find bey mir zu be- 
kommen, Stettin den aiſten October 1815. 
0 Friedr. Retzlaff, gr. Oderſtraſse No. 5. 


Ju verkaufen in Stettin. 
es find 500 ſaute Kirſchengamme in einem 1 70 
Pete zu verkaufen. nr seh man in der Seltunge: 
Erpedition. wi 


N e. ER 
d N und Nite ſo wie auch bellen 
A und eine kleine Partdey Medoc⸗Wein if 
billigt zu daben, bey €. Bohm & Comp., 
Breiteſtraße No. 350. 
—— ſ —- — — 
Beſtes Rigaer Flachs If der mie u baden. 
€. F. Langmaſius. 
ä —ů VAZ ———ů—ñ —— u 
n Planken iſt in ſchoͤner lite zu 
babe 1 9 22 Johan 18 Vel 


elbe St. Crolx⸗Zucker, fein Raffinade neuen Cato⸗ 8 . den 30, October 1813. Briefe Geld 
1 Reis, kſcher gepreßter Cavlar, Petersburger 15 Sarliner Baneo-Obligwions . , + „474 HI: 
ten und Seiſentalg, alle Sorten Hanf, Flachs, "Berliner Stadt- Obligations 188 |“ 
eine Schotifcher, Aalburger und Kütenbering Thum. e 2 g „ mL. 
ganzen Tonnen und kleinen Dass 8 20 ak 2 — 1 — = 2 
Socke, billigſt bey Simon Gare dem 14 705 a Bo 82 7 
auc boländifchen Vollhering in kleinen Sehln . bande N. l. ur 
Adele A Uändiſch 95 8 Suͤtzmilchskaſe, Yet. 255 a et. — 25 22 2 

8 Eapern, Sal und Pfefferaurken, bee re 2 ’ a ee 
meckende Mohnöbl, fein geläuterten Salpeter, Neu⸗ A ee 1011 = 
Mau, Berlinertoth, Braunſchw. Grün, Gränfpen und 3 — „ 
Cararlenſaamen, webft na Gewärtwaaren zu billigen gehlefifche : 
Preiſen bey C. Sornejus, Loulſenſtraße. Sruatz-Schuld- Scheine 77 
BE 1 n „ „ „ „ RE 97 

nd teſchniſſe aller Stettin ent ner ehalt- . tr Tr 0er 6 uf J 

rd das Stuck zu 5 Eis 0 Treſor-Schen ss ee 17 958 
. den Dilacet, MRÖNDERArAfe No. 613. R „„ IE 


8 ſchleſiſcher Keinen von allen Gattungen, 


* 


Uechte englische und fest K 
Größen an ben uͤglicher um 1 Ah — „ 
Rabl, große elſerne Waagebalken Gabs sende Ae, 


in den ur Preifen ded 


Seutierfrage sg Ro. 6% 


gg c Zaun buchen und zfüßta Alen Roten: 
nüvelbolt, welches auf Verlangen bis vor 
Thüre 99 15 wird, 


G. Neumann, Schiffsbau⸗Laſtadie No 


4 Ab e Franzobſt find 


8 Dauer. 


Zu vermiethen in Stettin. 


No. 226, 


Bekanntmachungen. 


Meine erwartende, fchöne große mit Gewürz engemach 


Memeler Neunaugen, habe erhalten, in ganzen und. hal 
ben Schockfaſſeln, auch einzeln E daben a 
3. Bortichald, 


ee . 
Be ae jetzt eine Niederlage von feine Staͤrke, 


circa 8. Etr. Netto, welche fortwaͤhrend zum 
Rn verkaufe. Stettin den 16. October 1817. 
N F. Blume am Kohlmarkt, 
TT. 


gleiche ‚Blast 2 
bafteſe Nagel Be werden vom Kunſt⸗ und I 


— —— . M' . . . ᷑ —— 

In No. 213 am Vladdriem werden Blumentöpfe zum 
Durchwintern angenommen; dies zur Nachricht für Blu⸗ 
menfreunde. 


— ̃ — —— — 

Mebrete der beſten Sorten Dauer⸗Aepfel, Bergamotte 
un Ber de Blane bee auf dem Outbe Cabelwiſch bills 
u babe 


Cours der Staate -Pepie re. 


1 Speicherböden find sogleich iu vermlethen, Lu Pr 


mie 
iſt zu billigen Prelſen zu ch j 


10 beben anfer Labedte 
zope Speicherſtraße in dem Vlerhufſchen Eee No. on t 


